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Verbesserter Jänner» î
Lauf.

Planetenstellung. Tagest,
st. m. Alter Christmonat.

mîtwoch
donstag

fteitag
samstag

1 Neujahr. Zest ^2 Abel
3 Jsaak, Enoch A?
4 Elias, Loth ^

Utg.n.
8 22
9 44

11 2

(Ai. kleinst.Entf.v.
c/tz,^Md.Erde
IDZ kalt

c K R

8 31
8 32
8 33
8 34

20 Fronf.Achilleö
21 Thomas, Ap»
22 ChiridoniuS
23 Dagobert

2.

Sont.
moàg
dimstag
mitwoch
donstag

fteitag
samstag

Weise aus Morgenland,
5 1st. Simeon
6 H.3Kön» Epiph ^
7 Virid., Jsid. H-K

8 Erhard M
9 Julian M

19 Samson M
11 Diethelm M

Mth.2.
Mg.v.
0 20
1 32
2 42
3 58
5 14
6 8

Sonnenaufg. 7. 48 m.
)9,57n. I morgst.i.

c?6^Âgrà.
^ windig

raub

8 35
8 37
8 38
8 39
8 41
8 43
8 44

Untergang 4 u. 23 m.
24 á.4.à Ad.,Ev.
25 Christtag
26 Stephanus
27 Johannes, S.
23 Kindleintag
29 Thomas, Bisch.
Zy David, König

3.
Sont.

montag
dimstag
mitwoch
vonstag
freitag
samstag

Jesus 12 Jahre alt,
12 dst.1n.Ep.Ernst,S.»W

Tagesanbruch 5. 50
13 Hilar. 20r.Tag. M
14 Felir, Priest. M
15 Maurus
16 Marccllus M
17 Anton ^
18 Prisca A

Luc. 2
7 Z

7 53
Afg.n.
6 17
7 22
8 27
9 31

Sonnenaufg. 7 u. 46m.

OZinM (5W
Abschied 6. 30.

»4,SS». tz<z-(Z

s^ee

schnee

8 46

8 48
8 50
8 52
8 54
8 56
8 58

Untergang 4 u. 32 m.
31 à» Sylvester
Alter Jänner 1872.

1 Neujahr, Jesus
2 Abel
3 Jsaak
4 Elias, Loth
5 Simeon
6 H. 3Kön. Epiph.

4.

Sà
montag
dimstag
mitwoch
donstag
fteitag
samstag

Hochzeit zu Cana,
19 ist. 2 Potmtia
20 Fabian, Sckast. à
21 Agnes, Meinr. à
22 Vineenàs U?
23 Emerentîa M?
24 Timotheus K°
25 Pauli Bekehr. ^

Joh. 2
10 36
11 43
Afg.v.
0 53
2 4

3 21
4 38

Sonnenaufg.? u. 41 m.

(Ain^ rauh
kalt

c9,0n. c/(5

klar

LIS ^i»W

9 0
9 3
9 5
9 7
9 9
9 12
9 14

Untergang4u.41m.
7 0.1â Ver.,J.
8 Erhard
9 Julian

10 Samson
11 Diethelm
12 Ernst, Satyr
13 Hilar. 20r. Tag.

S.
Sont.
montag
dimstag
mitwoch
donstag

fteitag

Hauptmanns Knecht,
26 Ist. 3« Policarpus M
27 Joh. Chrysost. M
28 Carolus
29 Valeria
30 Adelgunda stK
31 Virgilius Z?

Math.8
5 55
7 0
7 51

Utg.n.
7 18
8 41

Sonnenaufg. 7 u. 34m.

c/ H hell
O 5, 57 n. ^(5

c/L îk?

9 17
9 20
9 22
9 25
9 27
9 30

Untergang 4 u. 51m.
14 0.2. Felix, Pr.
15 Maurus
16 MarcelluS
17 Anttm
18 Prisra
19 Potmtia

Das erste Viertel den 5. um 9 Uhr 57 min. Nach-
mitt. wird kalt und windig.

Der Vollmond den 13. um 4 Uhr 53 min. Nach-
mitt. bringt Schneefall.

Das letzte Viertel den 21. um 9 Uhr <Z min-
Nachm. meist kalt.

Der Neumond den 28. um 5 Uhr 57 min. Nachm.
erzeugt gelinde Witterung.



Haus- und Bauernregeln im Jeûner, jàîâà-t).
Im Jenner kann man sehen, was für Witterung in jedem Monat des Jahres kommen wird;

denn ist der Anfang, das Mittel und das Ende gut, so sagen die Alten: es gibt à gedeihliches
Jahr; wenn es um diese Zeit donnert, bedeutet eö große Kälte.

Der Wassermann.

Kinder im Wassermann geboren werden an-
cheinend nüchterne, sanfte und sinnige Leute von

großer Brauchbarst. Weichen sie aber von dieser
Naturanlage ab, so schlagen sie desto greller in
das Gegentheil über und ihr Durst ist ebenso
'chwer zu löschen als ihre Leidenschaftlichkeit zu
dämmen.

„Stille Wasser fressen Grund."
Ist ein Spruch aus weisem Mund;
Drehen zwar das Mühlenrad,
Tränken Matten, am Gestad;
Aber kömmt ihr Saus und Braus
Bringt ihr Treiben Weh und Graus.
Darum hüt' sie, jede Stund —
„Stille Wasser fressen Grund."

Anno!87ä fällt
1875
1876
1877
1878
1879
1880
1881
1882
1883
188!
1885
1836
1887
1888

die Ostern auf 5. April.
- 28. März.
- 16. April.
- 1. April.
- 21. März.
- 13. April.
- 28. März.
- 17. April.
- 9. April.
- 25. März.
- 13. April.
- 5. April.

25. April.
- 10. April.
- 1. April.

Jahrmärkte,
nach dem Alphabet Angerichtet.

Jahrmärkte im Jenner.
Aarau 15 Aeschi 14
Albeuf 13 Aarburg 20
Altkirch 23 Altdorf 30
Alzheim 1?

Appenzell 8
Baden 28
Belfort 6,

Bern 7, 14
Voltigen 14
Boll 9 Brieg 17
Chur 2
Dagmersellen 20
Dannemarie 7

Delle 20 Delsberg 21
Dießenhofen 13
Echendes 2 Engen 30
Ellwangen
Ettiswyl 28
Estavaye? 15
Fischbach 6

Freiburg 13
Giromagny 14
Habsheim 13

Jlanz 14 Jferten 28
Klingnau 7

Knonau 6

Küblis 17 Leipzig 1

Locle 4 Lücens 3
Maßmünster 20
Messungen 20

Meyenberg 25
Morsee 1

Mömpelgard 13
Neubreisach 17

Nürnberg 6 Nidau 28
Ölten 27
Pruntrut 20
Rapperswyl 29
Nheinfelden 29
Romont 14
Rötschmund 17
Schöpfen 5
Schöpfen 2
Schwyz 27
Sempach 2
Solothurn 14
Stühlingen 6

St. Aubin 2
St. Claude 7, 25

St. Ursanne 13

Snrsee 13
Thann 13
Ulm 21
Unterseen 3, 29
Utznach 21
Vivis 21
Willisau 30
Winterthur 30
Zofingen 6

Das Verzeichniß der hierin enthaltenen Jahr- und

Viehmärkte ist mit besonderem Fleiß untersucht und

abgefaßt worden; wenn aber dessen ungeachtet ei-

nige Jahrmärkte ausgelassen oder unrichtig ange-
zeigt sein sollten, so bittet der Verleger dieses Ka-
lenders die Tit. Gemeindsbehörden, ihm gefälligst
davon Nackricht zu ertheilen.



Verbesserter Honmng. C
Laus

Planetenstellung. sagest.
st. M.

Alter Jänner.

samstag 1 Brigttta ^ 10 3 trüb 9 33 M Fab. Sebast.

6.
Sont,

montag
simstag
mittvoch
vonstag
freitag
samstag

Vom ungestümen Meer,
2 ^.4, Lichtmeß ^
3 Blastus
4 Veronika
5 Agatha ^
6 Dorothea U'
7 Richard à
8 Salomon «W

Mth.8
11 21

Utg.v.
0 35
1 46
2 56
4 2
5 0

Sonnenausg. Du.L6 m.

DA 9 àssff
)10,36v. warm

^,cnT
verän-
derlich

A-i. MM.

9 36
9 39
9 41
9 44
9 48
9 52
9 54

Untergang 5 u. 2 m.
21 ^ ' Agnes, M.
22 Mnzmz
23 Emerentia
24 Timotheus
25 PauliBekehr.
26 PolycarpuS
27 Joh. Chr.

Ssnt.
montag
dienstag

mittvoch

donstag
freitag
samstag

Arbeiter im Weinberg,
9 L. Ssp0 Apollonâ

10 Scholastik« N
11 Euphrostna à
12 Susanna M

Tagesanbruch 5. 13
13 Jonas A
14 Valentin S
15 Fausttnus A

Mth20
5 51
6 34
7 6

Asg.n.

6 18
7 23
8 27

Sonnenausg. ?u. 16 m.
regen

Z feucht
G 0,3».

Abschied 7. 17.
lc/Zj- schme-

fall
Tci'G

9 57
10 0
10 2
10 5

10 9
10 13
10 16

Untergang 5 u. l3 m.
28 Carolus
29 Valeria
30 Adelgunda
31 Virgilius

AlterVornung.
1 Brigitta
2 Lichtmeß

3 Blastus
8.

Ssnt.
montag
dienstag
mittvoch
donstag
freitag
samstag

Gleichniß vom Samen,
16 K.Ksx. Juliana zà
17 Donatus â
18 Gabinus
19 Gubertus M
20 Emma ^
21 Felix, B. K"
22 Pet. Stuhls. W

Luc. 8
9 33

10 41
11 50
Afg.v.

1 5
2 19
3 34

Sonnenausg. 7 u. 5 m
s-isch

H i. ^ schà
11,53 v.

^ wird AbUn.
O kalt

10 19
10 22
10 25
10 28
10 31
10 36
10 39

Untergang 5 u. 24 m.
4 14. 8vxt. Veron.
5 Agatha
6 Dorothea
7 Richard
8 Salomon
9 Apollonia

10 Scholastik«
9.

Sont»
montag
öienstag
mittvoch
donstag
freitag

Vom Blinden am Wege,
23 L.Hrn.Fst. M
24 Matthias, Ap. M
25 Viktor ^26 Aschmer. Nestor ^
27 Sara Z5
28 Leander ^

Luc. 18
4 43
5 42
6 24
6 57

Utg. n.
7 33

Sonnenausg. 6 u. 53 m.
^9 abst.r. gr.Ausw.

ver-
W? än-

G3,52v. c/Z
derlich

10 42
10 45
10 47
10 50
10 54
10 59

Untergang 5 u. 35 m.
11 01.8vx. Euphr.
12 Susanne
13 Jonas
14 Valentin
15 Faustin.
16 Juliana

Das erste Viertel den 4. um 10 Ubr 36 min. Vor- Das letzte Viertel den 20. um 11 Uhr 53 min. Vor-
mitt. erzeugt veränderliches Wetter. mitt. meistens kalt.

Der Vollmond den 12. um 0 Uhr 3 min. Nach- Der Neumond den 27. um 3 Uhr 52 min. Vorm.
mitt. bringt Schnee. bringt abwechselnde Witterung.



Haus- und Bauernregeln im Hsruung. (S'sbrusà).
Wie es am Aschermittwoch wittert, so soll es die ganze Fasten wittern. Wenn der Hornung

warm ist, so pflegt gemeiniglich ein kalter Frühling darauf zu folgen; am besten ist, wie die Alter,
agen: wenn er viel Wind, Schnee und unlustiges Wetter bringt.

Kinder in Fi schen geboren werden gerne mun-
tere, ergötzliche Menschen, allerwärts beliebt. Sie
scheren sich ebensowenig um große Reichthümer als
um hohe Ehrenstellen. Selbstständigkeit und Ge-
nügsamkeit sind die wahren Bestandtheile ihres.
Lebenselementes, außer welchem sie leicht verküm-
mern.

Die Fische.

Gar munter scheint der Fisch im Bach
In lauter Glanz zu schweben,

Er schlüpft so, ohne Weh und Ach,
Behaglich durch das Leben.

Da schnappt der Narr nach falscher Mück'
Und muß am Angel fliegen:

So geht es, wer mit stillem Glück
Sich nicht mehr will begnügen.

Ich hab' kein Geld und hab' kein Gut,
Hab' auch keinen Titel;

Aber einen frohen Muth,
Unterm groben Kittel.

Und den frischen, frohen Muth,
Unterm groben Kittel,

Gab' ich nicht um Geld und Gut,
Nicht um alle Titel!

Bist du klein, so strecke dich,
Bist du hoch, so wahre dich.

F r eib u r g im Uechtl.
Den ersten Samstag jeden Monats großer Vieh-

markt; ist der betreffende Samstag ein Festtag, so
findet der Markt am Freitag derselben Woche statt.

Jahrmärkte im Hornung.
Abbeviller 25
Aarau 19 Aarberg 12
Appenzell 5
Bern 4, 25 Ballstall 24
Besançon 4 Viel 6
Bischvfzell 20 Brugg 11
Boll 13
Velfort 3
Bremgarten 17
Büren 26 Bülach 25
Chur 6 Collonges 15
Dornach 24
Davos 3 DelsbergIS
Engen 27 Diengen 2
Dießenhofen3Delle 17
Eglisau 4 Ettiswyl 18
Egerkingen 24
Freiburg im Uechtl. 1?
Frick 24 Giromagny 11
Grandvillard 11

Grenchen 24 Goßau 24
Grüningen 18
Greyerz 19
Hericourt 20
Hauptwyl 3
Herisau Hitzkirch25
Hundwyl 25 Jlanz18
Langnau26 Lenzburg 6
Lichtensteig 3
Liestal 12 Laufen 24
Lausanne 14
Lörrach 26 Luzern 17

Madiswhl 21
Martinach 17
Monthey 1

Mettmenstetten 6
Mömpelgard 10
Milden 3 Morey 18
Morsee 26 Muri24
Münster i. K. Luzern 20
Neuenstadt a. B. S. 25
Oensingen 17 Oesch6
Orbe 10 Peterlingen 13
Pfeffikon 9
Pruntrut 17

Rigney 13
Neiden 10
Ruffach 14
Sarmenstorf 25
Saanen 4
Seignelegier 3
Sewen 19
Sidwald 27
Schwarzenburg 10
Schwellbrunn 11
Thann 10
Thiengen 3
Unterhallau 3
Weinfelden 19

Wiflisburg?
Wyl in St. Gallen 11

Willisau 24
Zofingen 2S

Zweistmmen 6

Rüe5

Viehmärkte in Schaffhausen.
Je alle ersten Dienstage jeden Monats;
I« all« Jahrmarktsdicnstage; (als: Fastnachtmarkt, zwei-

ter Dienstag nach Fastnacht; Psingstmarkt, erster Dien»
stag nach Pfingsten; Bartholomäusmarkt, erster Dien-
stag nach Bartholomäus, und Martinimarkt, erster Dien-
stag nach Martini; oder wenn Bartholomäus und
Martini auf einen Dienstag fallen, so wird der ie»
treffende Jahr- und Viehmarkt am nämlichen Tage ab-
gchalten.)

Je an den beiden sog. Bohnenmärkten, d. h. an vem
dritten und vierte« Dienstag nach Fastnacht.



Verbesserter Mâz, «
Laus.

WamtenstellMg. Tages!
st. m. Wer H«m«g.

samstag 1 Aldinus 8 56 schön 11 2 17 Donatus
10.

Sont.

«Mtag
Simstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Jesus wird versucht,
Z K'. l^Simplicius^-ff
3 Kunigunda
4 Adrian
5 FronfA. EuftbiusM
6 Fridolm M
7 Félicitas M
8 Philemon »W

Mtth.4
10 13
11 29
Utg.v
0 43
1 53
2 56
3 50

Sonnenaufg. 6 u. 39 M

feucht

QWN, UM

1, 55 v. trüb
OsUL Zin^f

in ^ bedeckt

11 5
11 8
11 11
11 14
11 18
11 22
11 25

Untergang 5 u. 44 m.
18 6. Herrn Fst.
19 GubertuS
20 Emma
21 Ascherm.Felir,B,
22 Petri Stuhlfeier
23 Josua
24 Matthias

11.
Sont.
montag
bienstag
mitwoch

donstag

freitag
samstag

Cananäische Tochter,
9 Kl.Rsm.40Ritter»U

10 Alexander W
11 Manasses à
12 Gregor ^

Tagesanbruch 4» 25
13 Macedonius ^
14 Zacharias
15 Longinus à

Mth15
4 32
5 9
5 38
6 2

6 23
Asg.m
7 26

Sonnenaufg. 6 u. 26 m.

stürm
Abschied 7. 55.

regen
G6,14v.

Z naß

11 28
11 31
11 34
11 38

11 42
11 46
11 49

Untergang 5 u. 54 m.
256. à. Viktor
26 Nestor
27 Sara
28 FronsK. Leander

Alter März.
1 Albinus
2 Simplicius
3 Kunigunda

12.
Sont.
montag
dimstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

Jesus treibt Teufel aus,
16 kl. Ös.Heribert à
17 Gertrud M
18 Gabriel M
19 Mittefast» JoftphM
20 Emanuel ^
21 Benedikt ^22 Vigandus M

Luc. 11
8 32
9 42

10 54
Afg.v.
0 9
1 22
2 34

Sonnenaufg. 6 u. 13 m.

^ kalt
glatt-

c/ eis

O im 55

Si.îkTag u.Ncht.
(10,49 m Mich
^ fFrühl. Anfang.

11 52
11 55
11 59
12 2
12 5
12 9
12 12

Untergang 6 n. 5 m.
4 6. Rsm. Adrian
5 Eusebius
6 Fridolm
7 Félicitas
8 Philemon
9 40 Ritter

10 Alexander
13.

Sont»

montag
bienstag

mitwoch
donstag
freitag
samstag

Jesus speist 5000 Manu,
23 Kl. 1-àFlorus M
24 Gustav -H,

25 Maria Verk. ^26 Cäsar S
27 Ruprecht Z5
28 Priscus H°ss

29 Eustachius

Jsh. 6
3 33
4 20
4 55
5 22
5 48

Utg.n.
7 44

Sonnenaufg. 5 u. 59 m.

ââ, ?u.(5^ür-
1L rkt-r. misch

L abdstrm i. größt.
G 1,24 m sAuswchg.

c/v KF regen

12 16
12 19
12 22
12 25
12 29
12 33
12 36

Untergang 6 u. 15 m.

116. Lo. Manasses
12 Gregor
13 Macedonius
14 Mittef. Zachar.
15 Longinus
16 Heribert
17 Gertrud

14.
Sovt.
montag

ZudenwollenJes. steinigen, >

50 Kl. àâ. Guido ^51 Hermann i^î

Joh.8 Sonnenaufg. 5 n. 45 m,
9 3 Hftz trüb

10 21
12 39
12 42

Untergang 6 n. 24 m.
18 6.îà Gabriel
19 Ivwb

Das erste Viertel den 6. um 1 Ubr 55 min. Vor-
mitt. feuchter und trüber Himmel.

Der Vollmond den 6. um 6 Uhr 14 min. Vorm.
bringt Sturm und Regen.

Das letzte Viertel den 21. um 10 Uhr 49 min. Nach'
mitt. wird rauh und windig.

Der Neumond den 28. um 1 Uhr 24 min. Nachm.

erzeugt Regen.



Haus- und Bauernregeln im Märzen. (Martins).
Ein Kukuk, der tm Märzen schreit, ein Storch, der viel klappert, und wenn die wilden Gänsc

sich sehen lassen, verkündigen einen warmen Frühling. So viel Nebel im Märzen, so viel Schlag
regen und Gewässer im Sommer.

Der Widder. Jahrmärkte im März.

Kinder im Widder geboren bekommen leicht
krause Köpfe von außen und innen, wenn man sie
nicht zur guten Stunde unter Kamm und Strie-
gel nimmt. Schon manches zierliche Lämmlein ist
zu einem hartnäckigen Widder verzogen worden,
der überall angerannt ist. Gerathen sie aber, so
macht sie ihre Kraft und Ausdauer zu den tüch
tigsten Menschen.

Krauses Haar um glatte Stirn
Macht gar schöne Leute;

Aber strubes Haar und Hirn
Wird dem Spott zur Beute.

Hänschen nutze Schul' und Lehr:
Denn als Hans geht's nimmermehr.

„Dure muß es mit dem Gring I

Chosti's mira Wyb u Ching!"
Dure-n-isch er mit dem Gring,
U vergantet mit Wyb u Ching.

Viel Gscherr u wenig Wulle,
Z'späth bißen u z'früh bulle,
Z'hert g'kochet u z'lind bache,

Ist gar letz in alle Sache.

Wohl bedacht ist klug begonnen,
Frisch gewagt ist halb gewonnen,
Doch die Arbeit ist kein Spiel
NuMwer ausharrt, kömmt zum Ziel.

Abbeviller 18 Aelen 12

Altorf 20 Altkirch 20
Aarberg 12 Aarburg 3

Aarwangen 13 Aaraul9
Appenzell26 Berchier14
Aubonne 18Bözingen31
Blamont 6 Viel 6
Belfort 3 Burgdorf 13
Bleienbach 10
Breitenbach 11 Bern 4
Chaux-de-Fonds 26
Cossonay 13Coppet25
Courrendlin 17
Cluses 26 Eleven 3
Courtemaiche 17

Greffier 24 Colmar 5
Darmstadt 25 Delle 17

Delsberg 11 Davos 1

Dießenhofen 10
Estavayer 12 Elgg 5
Erlenbach 11
Ermensee lO Engen 6,13
Fahrwangen 3
Fontaines 18 Fenin3
Frauenfeld 24 Gaiß 4

Freiburg i. B. 6

Fruligen 28 Gebwiler 24
Gelterkinden 5
Giromagny 11 Genf 31
Grandvillard 11

Horgen 6 Huttwyl12
Habsheim 3

Jlanz 18 Ins 19
Kerzerz 27 Klingnau 19
Kölliken 12 Kyburg 19
Kulm 14 Landeron IO
Lausanne 12 Landser 5
Langenthal 4 Locle 25
Lasarraz 4 Lenzburg 27
Lignieres 24
Malleray 13 Milden 3

Maßmünster 24
Mellingen 19
Mömpelgard 10

Montfaucon 24
Motier-Travers 14
Mülhausen 4
Münster im Greg. 12
Muttenz 10 Murten 5
Neubreisach 19
Neuenburg 12
Neuenstadt a. B.See 25
Neuenstadt i.S.Wld. 19
Nens 6 Nidau 18
Niedersept 5 Ölten 17
Oetikon 20 Pruntrut l?
Ragatz 19 Pfirdt 4, 25
Reichenbach 18
Reicheusee 17 Rüe 12
Nothenfluh 19
Ringoldswyl 3
Rigney 13 Nomont 4
Schmitten 3
Schinznach 13
Schwyz l? Seengen 11
Seewis 4 Schöpfen 3
Saignelegier 3
Sekingen 6
Schaffhausen 4
Sierenz 19 Signau 20
Sissach 26 St. Blaise3
Solothurn 4 Seon 24
Sumiswald 14 Sulz 12

Sursee 6 St. Aubin 26
Stülingen 19

St. Claude 18

Thaun 10 Thiengen 13
Travers 23 Thun 1

Ueberlingen 5 Ulm 4
Unterseen 5
Utznach 1, 22
Verrieres 21
Vilmergen 22
Willisau 27 Wolfach 19
Wegenstetten 18

Wiflisburg 14
Zweisimmeu 6

Zurzach 8, 17



Verbesserter April. 1
Lauf.

Planetenstellung. Tagest,
st. m.

Alter März.

dimstag
mitwoch
donstag
sreitag
samstag

1 Hugo, Bisch. M
2 Abundus M
3 Stanislaus M
1 Ambrosius »W
5 Joel M

11 37
Utg.v.
0 15
1 45
2 33

H win-
slsL dig

)7,6n.f^
^ trüb

12 15
12 18
12 52
12 57
13 0

20 Emanuel
21 Benedikt
22 Mgandus
23 Fidelis
21 Gustav

15.

Sont,
montag
dienstag
mitwoch
donstag
sreitag
samstag

CbristiEinzug zuJerusalem,
6 K.KalmtJreneusKH
7 Cölestin K
8 Mariai.E. à
9 Sybilla S

19 Grâàst. Ezechiel A
11 Charft. Leo, Papstà
12 Julius, Papst à

Mth.21
3 11
3 11
1 8
1 28
1 17

Afg.n.

Sonnenaufg. 5 u. 31 m.

^(5Zwh.Morgst.

stür-
misch

regen
naß

M10,21».

13 3
13 6
13 9
13 13
13 16
13 20
13 23

Untergang 6 u. 34 m.
25 6.àâ.MariâV
26 Cäsar
27 Ruprecht
28 Prisms
29 Eustachius
30 Guido
31 Hermann

16.

Ssnt.
montag
dienstag
mitwoch
donstag
sreitag
samstag

Auferstehung Jesu,
Tagesanbruch 3. 12

13 N.QsternEgesip. M?
11 Osterm. TiburtiusM
15 Olimpius M?
16 Daniel ^
17 Rudolf K
18 Lydia M
19 Werner M

Mrc.16

7 32
8 13

10 0
11 11
Afg.v.
0 27
1 29

Sonnenaufg. 5 u 18 m.
Abschied 8. 52.
Hi H kalt
c/A ^ rà

ranh
Zà.,

Z à.
l ^ ftisch

13 26
13 29
13 32
13 35
13 38
13 12
13 15

Untergang 6 u. 44 m.
Alter April.

Kl <4.Palmt Hugo
2 Abundus
3 Stanislaus
4 Ambrosius
5 Gäbst. Joel
6 Charsr. Jreneus
7 Cölestinus

17.
EoM.
montag
dimstag
mitwoch
donstag
sreitag
samstag

Jesus erscheintdenJüngern,
20 Herkules^,
21 Anselm
22 Casus S?
23 Georg
21 Albrecht ^25 Mark. Ev.
26 Anaclews

Joh.20
2 16
2 57
3 25
3 52
1 13
1 32

Utg.n.

Sonnenaufg. 5 u. 5 m.

(6,17v. Gi.H^
kalt

ê?er. schön

LR he«

c/ Z trüb
O l1,12n. sUtz

13 18
13 50
13 53
13 57
11 0
11 1
11 7

Untergang 6 u. 53 m.
8 (DOst.Mar.i.E
9 Sybitla

10 Ezechiel
11 Leo,P.
12 Julius, P.
13 Egesippus
11 Tiburtius

18.

Sàmontag
dienstag
mittwoch

Vom guten Hirten,
27 ÍL. Ws.Anastasius^
28 Vitalis Hch

29 Petrus
Z0 Quirinus M

)oh.10
7 56
9 11

10 27
11 31

Sonnenaufg. 4 u. 54 m.

reg-
nensch

11 11
11 13
11 16
11 19

Unterg. 7 u. 4 m.
15 k.huosOlimP.
16 Daniel
17 Rudolf
18 Lydia

Das erste Viertel den 4. nm 7 Uhr 6 min. Nachmitt. Das letzte Viertel den 20. um 6 Uhr 17 Min. Vor-
wird windig und regnerisch. mitt. hell und frisch.

Der Vollmond den 12. um 10 Uhr 21 Min. Nach- Der Neumond den 26. um 11 Uhr 12 Min. Nach-
mitt. bringt Kälte. mitt. erzeugt Regenwetter.



Haus- und Bauernregeln im April. (Drills.)
Ein trockener April ist dem Erdreich nachteilig, hingegen ein nasser allen Feldfrüchten ge

deihlich. Ist's am Palmtag schön, hell und klar, so gibt's ein gut und fruchtbar Jahr. Wenn's
am Charfrettag regnet, hofft man ein gesegnet Jahr.

Der Stier.

Kinder im Stier geboren haben gewöhnlich
zweierlei Naturen. Entweder werden sie gemächlich,
sanftmüthig und bleiben gerne beim Alten, oder sie

werden jähzornig und werfen in ihrer Neuerungs-
sucht Alles über den Haufen, nehmen aber meist
selbst den größten Schaden dabei.

Chumen i hüt nid, su chumen i morn,
U chumen i zornig, su chum i um's Horn.

Jahrmärkte
Aelen 16 Altenheim 27
Albeuf 28
Aarau 16 Aarberg 23
Aarburg 28 Baden 23
Bauma 4 Velfort
Bern 1, 22 Berneck 29
Bevaiz 1 Biel 24
Bremgarten 15 Boll 1

Brieg 1? Charmey 30
Cernier lO Coffrane 28
Chaux-de-Fonds 23
Collonges23 Clüses15
Courtelary 1

Dachsfelden 29
Dagmersellen 14
Dampierre 25
Delsberg 15
Diengen 21 Delle 23
Dießenhosen 14
Dannemarie 1,23
Ebo 4 Echallens 1?
Eglisau 29 Elgg 30
Crlach 2 Erlinsbach22

im April.
Ermatingen 15
Estavayer 9
Frankenthal 8
Fischingen 17
Frankfurt a. M. 15
Franenfeld 15
Gaiß 1 Giromagny 8
Glarus 23 Grandson 25
Grandvillard 8
Grenchen 28
Heiden 30 Herisau25
Herzogenbuchsee 2
Hiffingen22 Jferten 3

Höchstetten9
Hundwyl29 Kallnach4
Kaisersberg?
Kestenholz 23
Knonau 28 Konstanz 23
Lachen 15
Langenbruck 30
Langnau30 Laupen 17
Lasagne 1 Lasarraz 29
Laufenburg 14

Lichtensteig 21
Les Bois 7 Lyon 13
Lücens 4 Luzern 15
Meilen 24 Month ey 16

Madiswyl 18
Milden 14 Morsee 16
Moßnang30 Murten 16
Mömpelgard 21
Mülhausen 15
Nozeroy 21 Nürnberg l 6
Neueneck 14

Niederbipp23 Oron 2
Oenstngen 23
Ölten 7 Orbe 14
Peterlingen 17
Pontarlier 24 Pfirdt 15
Plafeien 16 Pruntrut 14
Rankwyl 4 Rheinach 3
Rapperswyl 16
Nomont 15 Rigney 13

Richterswyl 29
Romainmotier 18
Rötschmund 3
Rothwyl 23 Rüe30
Saanen 4 Seengen 15
Schupfen 28 Schwyz 23

Schwarzenburg V, 14
Sekingen 25
Sempach 7 Seewis 20
Sidwald 24
Solothurn 15
Sonvillwr24 Stanz 17
Stein im Frickthal 14
Stein 30 Steckborn 24

Stühlingen 28
St. Ursanne 21
St. Croix 3 Snrsee 28
Thäingen 23 Thann 14

Thonon 2 Tramelan 2
Utznach 12
Urnäschen 24
Vallendas 22
Visbach 30 Vivis 29
Villingen 15
Waldenburg 21
Wädenschwyl 17

Wattwyl 1 Weggis 23
Wiedlisbach 23
Willisau 24
Wimmis 15

Wyl 23 Zofingen 15
Zug 15 Zweistmmen 24

Wenn ein Jahr- oder Viehmarkt auf einen
Sonn- oder Festtag fällt, so wird er gemeintg
sich den folgenden Tag oder einen Tag früher
abgehalten. I. bedeutet Jahrmarkt, V. Vieh-
markt und M. Messe.

Bern haltet den ersten Dienstag jeden Mo
nats Viehmarkt, und alle Dienstage Wochen-
markt. Huttwyl: den ersten Mittwoch im Mo-
nat Viehmarkt. Sumiswald: alle Samstage
Wochenmarkt und vorn letzten Samstag im Christ-
monat bis letzten Samstag Herbstmonats alle 14

Tage großer Garn- und Tuchmarkt. Meiringen:
den ersten Donnerstag jeden Monats Wochen-
markt. Freiburg im Uechtland alle Samstage
Wochenmarkt und den ersten Samstag in jedem
Monat großer Viehmarkt.

1873 B



Verbesserter Mat.
(z.

Lauf. Planetcnstellung. Tagest
st. m. Alter April.

vpnstag
freitag
lamstag

1 Philipp Jak., Ap.ê
2 Athanastus »W
3 ^Auffindung. M

Utg.v.
27

8
warm

14
14
14

2219 Werner
25 29 Herkules
2821 Anselm

19.
Ssnt.
montag
vienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

Nach Trübsal Freude,
4 à Fà Florian KH
5 Gotthard à
6 Joh. Port. lat. A
7 Juvcnalis O
8 Michael à
9 Bcattts

19 Malckns à

Joh.16
43
10
34
53
11

28
3 43

Sonuenaufg. 4u. 41m.
)1,3n. Z mrgst.i. gr.

sAusw.
schön

warm
sonnen-

schein

14
14

39
34

Unterg. u. 11 m.
22 d. Ujg. Casus
23 Georg

14 36 24 Albrecht
14
14

i4
14

38
41
44
47

25 Markus, Ev.
26 Anacletus
27 Anastasius
28 VitaliS

20.
Sont,

montag

dienstag

mitwoch
donstag
freitag
lamstag

Christ, vcrh. den Tröster
11 L.lluà Luise M
12 Pancratius M

Tagesanbruch 1. 36
13 Servatius A
14 Epiphanus ^
15 Sophia M
16 Peregrinus M
17 Aaron ^

Joh.16
Afg.n.
7 44

Sonnenaufg. 4u. 31 m.
sUnsichtb. Mondfin.

»«,«».
Abschied 19. 16

9 9 HW^iäur.
19 16 frost
11 24 in ^ neb-
A fg. v. -K lig
0 16^ u.(P

14
14

14
14
14
15
15

59
52

54
56
59

2

Unterg. 7 u. 21 m.
29 11. IM. Pet., M
39 Quirinus

Alter Mai.
1 Philipp, Jak. A.
2 Athanasius
3 -Z« Auffindung
4 Florian
5 Gotthard

21.
Smt.
montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

So ihr den Vater bittet,
18 L.kvK,Isabella ^19 Potcntia Fß»

29 Christian K
21 Constans Ais
22 Auffahrt Helenas
23 Dietrich ^
24 Johanna

Job. 16' Sonuenaufg. 4 n. 23 m.
0 ss -.°TÄmD
1 3ll(11,Z9v.

3 19!

in M hell
lUtz son-45

^(5 KF nig45

Unterg. 7 u. 29 m.
15 6 6 ll.vuut. Joh.P
15 9 7 Juvenalis
15 11 8 Michaels Ersch.
15 13 9 Bcatus

1519 Malchus
1741 Luise
2912 Pancratius

22.
Sont,
montag
dienstag
mitwoch
vonstag
freitag
samstag

Zeugniß des h. Geistes,
25 Là. Urban m?
26 Eleutherius M
27 Eutropius M
28 Wilhelm »U
29 Maximilian ê
39 Hiob M
31 Pctronclla M

Joh.lv
3 43

tttg.n
9 16

19 16
11 4

11 42
11 57

Sonuenaufg. 4 u. 15 m
6 bed. ^ 2u morg,

G 9,59 v. Sichtb.
sSonnenfinsterniß.

trüb
warm

hell

15
15
15
15
15
15
,5

22
24
25
27
29
31

32

Unterg. 7 u. 37 m.
13 <A.Ro-5.Servat.
14 Epiphànus
15 Sophia
16 Peregrinus
17 Auffàt Aaron
18 Isabella
19 Potcntia

Das erste Viertel den 4 um 1 Uhr 3 min. Nach-
mitt. meistens schön.

Der Vollmond den 12. um II Uhr 43 min. Vorm
erzengt Reife und Nebel. — Unsichtbare Mond
finsterniß.

Das iehte Vierte! den 19. um 11 Uhr 30 min. Vor-
mitt. bringt schönes Wetter.

DerWeumond den 26. um 9 M» 50 min. Vorm
bedeckt und warm. — Sichtb. Sonnenfinsternis



Haus- und Baueruregela im Mai. (Majus.)
Der Mai kühl, der Brachmonat naß, füllet die Speicher und das Faß. Wenn es auf Ur-

banus-Tag schön Wetter ist, so soll der Wein wohl gerathen.

Die Zwillinge.

Kinder in Zwillingen geboren werden ver-
träglich und leben gerne selbander; auch lieben sie

Musik und Tanz und wandeln gerne beim Sternen-
Himmel; darum heirathen sie so früh sie es ver-
mögen und geben treue Eheleute.

„Gleich und gleich gesellt sich gern,"
Ist ein Spruch vvn gutem Kern;
Doch zwei Hund' an einem Bein
Werden niemals einig sein.

Grüße freundlich Jedermann,
Höflichkeit geht stets wohl an.

Jahrmärkte im Mai.
Abbeviller20 Altdorf 29
Aarau 21 Altstädten 15
Altkirch 26 Appenzell
Aubonne 13 Baar 1

Balstall 26 Bex 1
Bassecsurt 18 Basel 5
Belfort 5 Bevaix 28
Brugg 13 Bergheim 1

Bischoffzell19 Bötzen21
Baudevilliers 25
Boll 8 Bötzingen 12
Bremgarten 28
Brenets 16 Brevine 21
Büren Burgdorf 29
Buttes 13 Chatndon14
Chaux-de-Fonds 23
Eornaux 2
Cofsonay 29
.Cvuvet 31

Cornol 20 Chur 12
Dampierre 30 Delle 26
Davos 22
Delsberg 20
Dombresson 19
Domodossola 24
Dießenhofen 12
Egerkingen 12
Emmendingen 27
Ensisheim 1 Engen 15
Erlenbach 13 Erlach 14
Erschwyl 12
Estavayer 23
Escholzmatt 12 Frick 5
Fahrwangen 26
Freiburg i.U. 5 Glaris5
Gebwyler 26 Gofsau 5
Gottlteben 5 Grandvall
Greyerz 7 Graßburg 8

Glovelier 25
Grandfontaine 13
Grandvillard 13
Giromagny 13
Gümmenen 1

Hertcourt 3
Hiffingen 26 Kerzers 29
Huttwyl 7 Jlanz 13
Kaiserstuhl 26 Kulm 9
Küblis 30 Landeron 5
Langenthal20 Leuk 1

Lausten 5
Lausanne 14
Leipzig 4 Lindau 3
Lenzburg 7

Luzern 20 Liestal 28
Marthalen 5
Maßmünster 23
Milden 5
Mariakirch 7

Morey 6
Mörschwyl 5 '

Mömpelgard 26
Montricher 2
MümliswyI5 Muri3
Münster im K. Luz. 12
Neubreisach 1 Nods 12
Neuenstadt am B. S. 27
Neus 1

Niedersept 7 Ölten 5
Oberhasle 20 Oesch 21
Peterlingen 29
Pfefstkon 1

Pruntrut 19
Pont-de-Martel 20
Rankwyl 2, 15
Rheinegg 12
Renan 10
Neiden 19 Nechesy 25
Rochefort 2 Ruffach 20

Ringoldswyl 19

Rheinfelden? Roche 1

Roggenburg 19
Rorschach 29
Nigney 13 Romont 13
Saanen 1 Sarnen 16
Schleitheim 5
Schöftland 1 Seewen 14
Schwarzenburg 8
Schwellbrunn 13
Seengen 20
Seignelegier 5
Sitten 5, 26 Signau l
Solothurn 13
Sonceboz 6 Spiez 6
Stein 26
Stadel 20 St. Aubin 25
St. Blaise 12
St. Vranchier 1

St. Gallen 17
St. Moriz 25
Thann 12
Thun 14 Thiengen 27
Tuttlingen 6
Turtmann 2 Trogen 12

Unterhallau 19
Unterseen?
Utznach 13 Verrieres 18
Vallorbes 13
Villingen 1

Waldshut 1

Wangen 2 Wolfach 28
Wegenstetten 20
Weinfelden?
Wiflisburg 9
Willisau 29
Winterthur 15
Wyl 6
Zürich 1

Zurzach 31

In Unterseen und Aarmühle ist alle Freitag
Wochenmarkt und am ersten Freitag jeden Mo-
nats Vieh- und Wochenmarkt, sofern nicht ein
Jahrmarkt auf diesen Tag fällt.

Langenthal hält Wochenuxarkt alle Dienstage.



Verbesserter Brachmonat.
Lauf. Wanctenfiàng Tagest,

st. m.
Alter Mai.

83.
Sont.

BMttag
vienstag
NiiNech
bonstag
freitag
samstag

Sendung des h. Geistes,
K IL.PfingstÄieom.M
Z Marcellinus ^
3 Erasmus M
4 FrsnAEduard ^
5 Bsnifacius à!
6 Henriette à I

7 Rupertus Mst

Joh.14
Utg. v.
0 36
0 56
1 16
1 32
1 48
2 5

Sonnenaufg. 4 u. 11 m

> 49 v.

Z ir
W

schön

warm
trüb

nebel

(/à

15
15
15
15
15
15
15

34
36
37
38
39
41
4226

Unterg. 7 u. 45 m.
20 k. àChristian
21 ConstanS
22 Helena
23 Dietrich
24 Johanna
25 Urban

Eleutherus
84.

Smtt.
montag
bienstag
mitwoch
donflag

frcitag
samstag

> Gespräch mit Nikodemus,
8 K.Dreiflt. Med. M

j 9 Josias F-
-10 Onoph., Em. ^
11 Barnabas ^
12 Fronlch.BasilidesM

Tagesanbruch 1. 3
13 Eliseus M
14 Ruffinus ^

Zoh.3
2 25
2 49

Afg.n.
9 12

10 11

10 57
11 33

Sonnenaufg. 4 u. 7 m. >

s S wird Mendsterii15 43

fM 115 44
O 10, 31 n. naß 15 45

^ warm 15 4630 Fronf. Hiob
15 47

.57

Unterg. 7 u. 50 m.
27 cl.PfingCutrop.
28 Wilhelm
29 Maximilian

Abschied 10
L mrgst.i.gr.glanz15

Z tn«W 15
47

31 Petronella
Alter Brachmonat.
1 Nicomedes
2 Marcellinus

8b. > Reicher Mann u. Lazarus,
Sont. 15 k.ln.Dr.Vit.R ^

montag 16 Justmus Z
sienstag 17 Julia
mitwoch j18 Arnold ^-ss

dsnstag 49 Gervasius
freitag 20 Abigael ^
samstag 21 Albanus

Luk. 16
Asg. v.

0 1

0 23
0 45
1 3
1 24j
1 46

Sonnenaufg. 4 u. 6 m.
sonnen-15 48

schein 15 49

(4,2n., (5/XG ^ 49
sJZ schön 15 49

Heiß15 50
sTag., Som.Anfg15 50

5)iâlgstll5 50

Unterg. 7 u. 54 m.
3 t-U.DreffErasm.
4 Eduard
5 Bonifacius
6 Henrietta
7 Fronl.Rupertus
8 Medardus
9 Josias

26.

Sont,
montag
dimstag
mitwoch

freitag
samstag

Vom großen Äbendmahl,
22 K. A0,000 Rit. M
23 Basilius M
24 Joh.d.Tâ'uf.GdM
25 Eberhard M
26 Joh.Paul, MärtM
27 7 Schläfer ^28 Benjamin à

Luk. 14
2 12
2 44

Utg. n. G
8 58^>
9 39

10 11
10 38

Sonnenaufg.

Ain O
9s42n.

4 u. M.
ge-

witter-
hast

warm

Slnd
regen

15
15
15
15
15
15
15

50
50
50
49
49
49
48

Unterg. 7 u. 57 m.
10 (l.ln.DEmmer
11 Barnabas
12 Basilides
13 Eliseus
14 Russinus
15 Vttus, Mod.
16 Justinus

87.

Sont,
montag

Vom Verlornen «Schafe,
29 K. 3. Peter, Pa«
30 Paulî Ged. H5

Luk. 15
11 1

11 20

Sonnenaufg. 4 u. 9 m.
c/T ZtnKe 15 48

frostig>15 47

Unterg. 7 u. 57 m.
17 K.LJulia
18 Arnold

Das erste Viertel den 3. um 11 Uhr -10 min
Nachmitt. bringt feuchte Witterung.

^Der Vollmond den 10. um 10 Uhr 31 min. Nach-
mitt. bringt warme Witterung.

Das letzte Viertel den 17. um 4 Uhr 2 min. Nachm.

bringt sonnigen Himmel.

Der Neumond den 24. um 9 Uhr 42 min. Nach'

mitt. erzeugt kühle Regen.



Mb Bauermegeli! à Brachmouat. (àms.)
Hat der Brachmonat zuweilen Regen, so gibt es reichen Segen. Wenn die Rosen blühen,

so ist alle Tag« gut Aderlässen.

Der Krebs.

Kinder im Krebs geboren haben große Anlage
zu berechnender Vorsicht und werden in Handel
und Wandel gerne rückgängig; was sie aber ein-
mal erfaßt haben, das. lassen sie nicht so bald
wieder los, sondern beuten es àus bis auf den
Grund und haben auch stets vollauf, wenn sie

haushälterisch sind.

Sechs mal sechs ist sechsunddreißig
Und der Mann ist noch so steißig,
Und die Frau ist liederlich,
So geht Alles hinter sich.

Fischen, Jagen und Vogelfangen
Ist den Krebsgang oft gegangen.

Vorwärts kommen im Rückwärtsgehn
Kann nur bei Krebsen und Seilern geschehn.

Der Maulwurf scharrt,
Tet Hamster spart,

Beid' sorgen für den Winter;
Klug ist's wohl, doch gemein von Art,

Steckt Dieberei dahinter.

Sieh auf die Bien' :

In ihrem Sinn
Mußt du das Sammeln pflegen;
Denn wo sie nimmt, bringt sie Gewinn;
Auf solchem Fleiß ruht Segen.

Jahrmärkte im Brachmonat.
Aarau, V. 18 Viel 5
Altorf 19 AItkirch26
Bischsffzell 19 Belfort 2
Vendors 29 Brugg 10
Bleienbach 30
Badenwetler 9
Boudry 3 Clüses 3
Colmar 4, 5, 19
Courchapoiz 15
Courtematche 9
Dannemarie 3
Delsberg 1? Delle 23
Dießenhofen 9
Enstsheim 8 Ettiswyl 3
Echallens 1?Feldkirch 24
Giromagny 10
Grandson 26 Haslach30
Habsheim 16 Ins 4
Huttwyl 4 Jferten 3
Lachen 3 Lauffenburg 2
Lausten 9 Leuk24
Lichtensteig 9 Lutry 19
Locle 10 Mellingen 2
Luzern 3 Martinach 11

Morsee25 Mülhausen3
Mömpelgard 9 Milden2
Monthey 4 Mößkirch 3

Motier-Travers 24
Neubreisach 24
Niedersept 4 Murten 4
Noirmont 1 Münster 2

Nördlingen 15 Ölten 2
Nozeroy 9 Pfirdt3
Pontarlier 28
Pruntrut 16
Rapperswyl 4
Ravensburg 15 Rolle27
Rigney9 Nomont IO
Romainmotier 20
Rothwyl 24 Rüe 5
Schaffhausen 3
Sempach 2 Salez 24
Sidwald 5 Singen 5
Sitten Schliengen 9
Solothurn 3 Sulz 11
Speichingen 13
St. Aubin 9
St. Claude 8
St. Croix 12
St. Immer 3
Stühlingen 16
Straßburg 25
Sursee 23
Thiengen 24
Travers 15
Thann 9

Tuttlingen24 Ulzen 24
Ulm 10,15 Villingen 3
Vallangin 2 Zofingen 3
Vilmergen 22 Wy'l 10
Willisau 26 Zurzach 9
Zürich 15, 19 Zug 3

Da der Druck des „Hinkenden Boten"
jeweilen schon im Hornung seinen Anfang neh-
men muß, so werden diejenigen verehrlichen Ge
meinderäthe, welche allfällige Abänderungen in
den Jahrmärkten oder die Einführung neuer
Märkte zur Kenntniß des Publikums zu bringen
wünschen, ersucht, ihre daherigen Anzeigen dem

Verleger so frühe als möglich einzusenden.

Pferde- und Vtehmarkt in Thun: den letz
ten Samstag jeden Monats, mit Ausnahme
der Monate Juni und Juli. Wochenmarkt da
selbst: alle Samstage.

B Z



Verbesserter Heumoîá
Lauf.

Klanetenstellung. Tagest,
st. m.

Alter Brachmmmt.

dienstag
mitwoch
donstag
sreitag
samstag

1 Theobald
Z Maria Heims.

Â
5 Hedwig M?

11 37
11 55
Utg.v.
0 10
0 27

G i. grßt. Entf.
)11,40n. sv. d.Erde

bestän-

(PF, dig
sUL csinK?

15 46
15 45
15 44
15 43
15 42

19 Gervasius
20 Abigae!
21 Albanus
22 10,000 Ritter
23 Basilius

Sont.

montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Vom Palken und Splitter,
6 à.?. Esajas M?
7 Joachim K
8 Kilian ^
9 Cyrillus M

10 7 Brüder M
11 Rahel ^12 Samson

Luc. 6
0 49
1 15
1 51
2 37

Afg.n.
9 32

10 3

Sonnenaufg. 4 u. 14 m.

reg-
UM ne-

risch

^ HinM
H 7,3 v. wtnd

c/h lcPsIZtz

15 41
15 40
15 39
15 38
15 37
15 35
15 33

Unterg. u. 55 m.
24 <7.ä. Joh. d.T.
25 Eberhard
26 Joh.Paul, Mrt.
27 7 Schläfer
28 Benjamin
29 Peter, Paul
30 Pauli Ged.

29.

Sont,

montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

Berufung Petri,
Tagesanbruch 1. 14

13 K.5. Heinrich, K. Zz
14 Bonaventura S
15 Margaretha ^16 Ruth
17 Alexius H-è

18 Brandolf ^
19 Rosina M

Luc. 5

10 28
10 50
11 7
11 28
11 52
Afg.v.

0 17

Sonnenaufg. 4 u. 19 m.
Abschied 10. 54

wind

^ morgst. in größt.
sAuswchg. naß

(9,28n.Hndstg.Afg.
Zabdst.i. gr.Ausw.

ms «s

15 31
15 30
15 28
15 26
15 24
15 22
15 20

Unterg. u. 50 m.
Alter Heumonat.
1 57.4. Theobald
2 Maria Heims.
3 Franziska
4 Ulrich? Bisch.
5 Hedwig
6 Esajas
7 Joachim

Sont.
montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Der. Pharisäer Gerechtigk.,
20 6. Otto, Hart. M
21 Eleva M
22 Maria Magdal. -W
23 Apollinarius M
24 Christina M
25 Jakob, Ap. Ktz
26 Anna K

Mtth.5
6 45
1 20
2 3
2 57
3 58

Utg.n.
9 5

Sonnenaufg. 4 u. 27 m.

c4L,HM w-
nenschein

O11,4v.

c/ ^ warm

î Unterg. u. 45 m.
15 18 8 K.5. Kilian
15 16 9 Cyrillus
15 14il0 7 Brüder
15 1241 Rahel
15 1042 Samson '
15 843 Heinrich, Kaiser
15 514 Bonaventura

31.
Sont.
montag
dienstag
mitwoch
donstag

Jesus speist 4000 Mann,
27 L. 7. Martha H5
28 Pantaleon
29 Beatrix à
30 Jakobea à
31 Germanus à

Mark. 8
9 24
9 43
9 59

10 13
10 31

Sonnenaufg. 4 u. 35 mj

be-

Z rstr. stän-

cllUD dig
sonmg

15 3
15 0
14 58
14 55
14 53

Unterg. 7 u. 38 m.
15 (7.6»Margaretha
16 Ruth
17 Alexius
18 Brandolf
19 Rosina

Das erste Viertel den 2. um 11 Uhr 30 min. Nachm.
bringt feuchte Witterung.

Der Vollmond den 10. um Uhr 3 min. Vormitt.
bewirkt Wind und Regen.

Das letzte Viertel den 16. um 9 Uhr 28 min. Nach-
mitt. heitert den Himmel auf.

Der Neumond den 24. um 11 Uhr 4 min. Vorm.
beständiges Wetter.



Haus- und Bauernregeln im Heumonat. (Julius.)
Wenn die Ameisen um Margaretha und Jakobi ihre Haufen höher und weiter, als sonst ge-

wöhnlich, machen, so bedeutet es einen frühen kalten Winter. Wenn der erste Hundstag schön

eingeht, so vermuthet man den ganzen Monat aus gute Witterung.

Der Löwe.

Kinder imLöw en gehören werden groß und stark,
bekommen gute Zähne und einen vortrefflichen Ap-
Petit. Sie sind dabei großmüthig, wenn der Eigen
nutz es ihnen zuläßt und haben mehr Anlage zum
Befehlen als zum Gehorchen, kommen auch weiter
dabei, denn ihrer warten hohe Würden und mi
litärische Ehren.

Brummpedibum! Soldatelismache,
Z'Thun und us em Wylerfeld,
Gehört gar zu de lustige Sache,
Brucht derzu key große Held.

Aber wenn d'Kartätsche chrache
U der Find chunnt i syr Wuth —
Das sy de fry ändert Sache —
De brucht's wahre Leuemuth.

Wenn der Löwe brüllt
Zittert Wald und Wild.

Großmüthig theilt der Löw' sein Mahl,
Wie mancher große Herr:

„Zuerst komm' ich, dann noch einmal,
Dann lange Niemand mehr,

Dann komm' ich erst noch recht einmal,"
So spricht der große Herr
— Und gibt den Rest dann her.

Nicht zu hoch fliegen,
Nicht zu tief liegen,
Fest durch die Mitte:
War Schweizer-Sitte.

Jahrmärkte im Heumonat.
Aarau 16 Aarberg 2
Abläntschen 18
Aarburg 21 Altkirch 28
Aarwangen 17

Augsburg 4
Beaucaire 22
Bclfort 7 Vurgdors lt)
Bötzingen 14
Bischoffzell 24
Boll 31 Brevines 9
Büren 9 Buttes 15
Eleven 15 Clüses 28
Cossoney 10
Dampierre 12
Davos 6 Delle 21
Delsberg 15
Dießenhofen 14
Durlach 25
Erschwyl 21
Estavayer 23
Feuerthalen 1

Freiburg im Uechtl. 14
Gelterkinden 19
Giromagny 8

Geiß 28
Heidelberg 21
Hericourt 17
Herzogenbuchsee 2
Höchstetten 9
Jaun 28 Jlanz 2?
Joachtmsthal 15
Kaisersberg 7

Kallnach 18
Klingnau 2 Kulm 11
Langnau 16
Langenthal 15
Lasarraz 1 Lausanne 9
Lenzburg 10 Lücens 4

Madiswyl 18
Mainz 25
Memmingen 5
Meienberg 4
Milden 7

Mömpelgard 7

Morey 15
München 25
Münster i. K. Luz. 22
Mûri i. K. Aargau 2
Neuenburg 2
Ntdau l5 Neus 3 >

Nozeroy 7 Ölten 7

Oenstngen 7 Orbe 14
Peterlingen 3
Pfirdt15 Pforzheim 4
Pruntrnt 21
Neiden 16 Nheineck30
Rhetnach 3
Romont 8
Rigney 13 Rüe 23
Schleitheim 7

Seignelegier 14
Sempach 9 Sifsach 23
Solothurn 8
St. Annaberg 25
St. Claude 7

St. Eglt 22
St. Moriz 8
Thann 1 Thiengen 8
Thonon 2
Ueberlingen 4
Ville-dü-Pont 2
Vivis 29 Wisslisburg4
Waldshut 25
Willisau 31
Würzburg 8
Zofingen 25

Pferdemärkte in Bern: den 3. Dienstag im
Januar, den 2. Dienstag im Februar, den 2.
Dienstag im März, den 4. Dienstag im April,
den 1. Dienstag im September, den 4. Dienstag
im Oktober und den 4. Dienstag im November.



Verbesserte? Augstmonat. L
Lauf.

Planetenstellung. Tagesl.
st. m.

Alter Heumsnat.

freitag
samstag

1 Pétri Kcttcnfeier
2 Port. Mos. M

10 50
11 14

)2,59n., c/c/ ^ 50

^ im 55 tparm44 48
20 Otto, Htm.
21 Cleva

32.
Sont.

montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Vom falschen Propheten,
3 L. 8>Steph. Erf, K
4 Justus^ 15
5 Oswald â
6 Sirtus M
7 Afra, Don. ^8 Reinhard
9 Lea, Albertina ^

Mtth.7
11 43
Mg. v.

0 24
1 17
2 30
3 55

Afg. n.

Sonnenaufg. 4 u. 43 m.

M" 14 45
14 42
14 40
14 37
14 35
14 32
14 29

Unterg. 7 u. 28 m.
22 â Maria Md.
23 Apollinarius
24 Christina
25 Jakob, A.
26 Anna
27 Martha
28 Pantaleon

ânt.
montag
dienstag

mitwoch
donstag
freitag
samstag

Vom ungerecht. Haushalter,
1st LM. Laurenz
11 Gottlieb
12 Clara

Tagesanbruch 2. 54
13 Hippolitus
14 Samuel ^
15 Maria Himmelf. Ms
16 Jodus, Rochus ^

Luk. 16
8 52
9 11
9 33

9 56
10 19
10 47
11 20

Sonnenaufg. 4 uL2 m.
zahlreiche Stern-

sschnupper

^à(î) kühl
Abschied 9. 14

Z w.mrgstrn.
»D Frcaen

14 26
14 23
14 21

14 18
14 15
14 12
14 9

Unterg. 7 u. 18 m.
29 k. 8. Beatrix
30 Jakobea
31 Germanus

Alter Augstmonat.
1 PeiriKettenf.
2 Port. Mol.
3 Steph. Erf.
4 Justus

Sont,

montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Jesus weint überJerusalem,
17 bl.1« Berchtold M
18 Gottwald ê19 Sebaldus ^20 Bernhard -W
21 Privatus â
22 Scipio ^23 Zachäus ^

Luk. 19
11 59
Mg.v.

0 50
1 48
2 53
4 0
5 7

Sonnenaufg. 5 u. 1 m.

^ schön

O freund-
lich

^ warm
Z, ÜÜH' re-

Z a ii'. gen
O2,0v. OinK

14 6
14 3
14 0
13 57
13 53
13 50
13 47

Unterg. 7 u. 7 m.
5 d. A Oswald
6 Sirtus
7 Afra, Donat.
8 Reinhard
9 Lea, Albertina

10 LsMmz
11 Gottlieb

3b.
Gont.

montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

25 Ludwig A
26 Genesius à
27 Ruffinus à28 Auaustinus U?
29 Johannes Enth. à
30 Felix, Adolf M

Luk. 18
6 11

Utg.n.
8 20
8 35
8 53
9 15
9 40

Sonnenaufg. 5 u. U)m.
reg-

nerisch
gewitter

Hundstag
U sEnde

l^i.55
'

Hmrgst.i.gr.Ausw.

13 44
13 40
13 37
13 34
13 31
13 28
13 25

Untergang 6 u. 54 m.
12 U. M Clara
13 Hippolitus
14 Samuel
15 Mariä Himmelf.
16 Jodus Rochus
17 Berchtold
18 Gottwald

^6.Sont.
Vom, Taubstummen,

31 L.âRàa F
Mrk. USonnenaufg. 5u. 19m.,
10 16j )4,18v. Il3 22

Unterg. 6 u. 41 m.
19 tl. 11 Sebaldus

Das erste Viertel den 1. um 2 Uhr 59 min. Nachm.
sonnig und warm.

Der Vollmond den 8. um 2 Uhr 22 min. Nachm.
erzeugt abwechselnde Witterung.

Das letzte Viertel den 15. um 5 Ullr 11 min. Vorm.
heiß und gewitterhaft. — Der Neumond den 23.
um 2 Uhr 0 min Vorm. bringt veränderliches Wet-
ter. — Das erste Viertel den 31. um 4 Uhr 1s
min. Vorm. wird warm und schön.



Haus- und Bauernregeln im Augstmonat. (àZusws.)
Wie es auf Bartholomäustag wittert, so glauben die erfahrnen Bauern, es werde den ganzen

Herbstmonat gleiche Witterung kommen. Sei arbeitsam in deinen jüngern Jahren, damit es dir
im Alter wohl gehe.

Die Jungfrau.

Kinder in der Jungfrau geboren werden

eine, politische Leute, auch gerne zierlich von Ge-
talt und Gebärden. Sie sind von elementarischer
Natur und reizbarem Temperament und werden
weit leichter durch Güte gewonnen, als durch
Strenge, wie sie auch selbst durch jene mehr aus
richten als durch diese.

Geh' sanft dem Männchen um den Bart,
Doch schmeichle nicht nach Katzenart.

Kennst du die fünf edlen Gaben,
Die mit Jungfrauen gemein,
Junge Pferde müssen haben,
Sollen sie preiswürdig sein? ^
Will dir's sagen, es ist's werth,
Hab's im Schwabenland gehört:

„Klare Augen, Haare fein,
Volle Brust, gerade Bein, —

Doch die fünfte? — Rathe die —
Sitze auf, dann merkst du sie."

Es giebt ein altes Sprüchelein,
Und Sprüche sollen Weisheit sein:
„Trau keinem Roß auf grüner Waid',
Keinem Krämer bei seinem Eid, » ^

Keiner Jungfer bei ihrem Gewissen,
Sonst bistHu von allen Dreien b'sch....".

Ein Haustyrann — kein Ehrenmann, j
Drum sang nicht gleich Spektakel an.

Jahrmärkte im Augstmonat.
Aarau 20 Altstätten 18
Altkirch 21
Appenzell 2?

Balstal 11 Belfort 4
Besançon 23 Viel 14
Bischoffzell 28
Bremgarten 18
Brieg 15 Brugg 12
Chaux-de-Fonds 20
Cofsonay 28
Courrendlin 11
Dannemarie 26
Delle 18 Diengen 24
Davos 27 Delsberg19
Dießenhofen 10
Egerkingen 11

Emstedeln 25 Engen 24
Ensisheim 24
Escholzmatt 25
Feuerthalen 18 Frick 11
Fischbach 10 Flühli16
Genf 24 Gex 1

Giromagny 12
Glarus 12 Glis 14
Grabs 18

Gränfelden 26
Hauptwyl 25
Huttwyl 2?
Ins 2? Jfsenheim 13
Landeron 11

Landser 16 Laufen 18

Landshut 24 Laupen 14
Laufenburg 18
Lauingen 24
Lenzburg 28
Les Bois 25
Liestal 13 Lignieres 4
Lyon 4 Malters 18
Maßmünster 11
Mellingen 4 Mels 28
Milden 11

Mömpelgard 11
Münster im Greg. 24

1873

Montreuz-Chateau 27
Münster im Grenf. 4
Murten 20
Muotathal 11-

Neubreisach 24
Neuenstadt 26
Noirmont 5 Nozeroi 1

Ormont 25
Pullendorf 25
Pruntrut 11
Rapperswyl 20
Regensberg 18
Reichensee 10
Renan 1 Rigney 9
Rheinfelden 27

Riggisberg 29
Romont 19 Nüe 28
Ruffach 16
Saignelegier 19
Tarnen 16
Schaffhausen 24-
Schangnau 26
Schwarzenberg 9
Schwellbrunn 26
Seengen 19 Singen 28
Solothurn 12
Sornetan 25
St. Immer 18
St. Stephan 22
St. Ursanne 18

St. Wolfgang 23
Sursee 25
Thann 11' Thiengen 25
Thanningen 24
Ueberlingen 2?
Unterhallau 11
Urnäschen 11
Vallengin 16
Wattwyl 13
Willtsau 28
Wolfach 6
Zofingen 25
Zu^ach 23

C



Verbesserter Herbstmonat«
C

Lauf.
PlanetmsteKung. Tagest,

st. m. Alter Augstmonat.

montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samftag

1 Verena, Eg.
2 Absalon M
3 Theodosius
4 Esther
5 Emil F.
6 Magnus S

11 0
Mg.v.
0 2
1 22
2 47
4 16

H inW ge-
witter-

^tzdsln F haft

warm
S9,39n.

13 19
13 16
13 13
13 9
13 5
13 2

20 Bernhard
21 Privatus
22 Scipio
23 Zachäus
24 Bartholom. A.
25 Ludwig

37.
Sont»

montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag

samstag

Vom barmherzigen Samar.
7 x. 13. Regina
8 Maria Geb» ^9 Ulhard ^10 Alfred, Gorgon ^

11 Felir, Regn!« ^
12 Tobias M

Tagesanbruch 3. 42
13 Hektor M

Luk.10
5 45
7 11

Asg.n.
8 19
8 46
9 18

9 56

Sonuenaufg. 5 u. 28 m.

L in G
K U reif

Hi h trüb

^9 kühl
(^imQ schön

Abschied 8. 12

is4,10n.

12 59
12 55
12 52
12 49
12 45
12 42

12 39

Unterg. 6 u. 27 m.
26 6.12. Genesius
27 Ruffinus
28 Augustinus
29 Johannes Enth.
30 Felir, Adolf
31 Rebekka

Alter Herbstmonat.
1 Verena, Egid»

38.
Sont»
montag
dimstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

Von 10 Aussätzigen,
14. L, 14. ch ErhöhunM
15 Nicodemus -W
16 Cornelius »W
17 Frnfst. Lambert M
18 Rosamunde M
19 Januarius K
20 Ananias

Luk>17
10 44
11 42
Asg.v.
0 44
1 52
2 57
4 3

Sonuenaufg. 5 u. 37 m.
schön

w-
h nen-

schein

c/ 9 schwül

naß

12 36
12 32
12 29
12 26
12 22
12 18
12 15

Unterg. 6 u. 13 m.
2 6.13. Absalon
3 Theodosius
4 Esther
5 Herkules
6 Magnus
7 Regina
8 Maria Geb.

39.
Sà

montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Vom ungerechter. Mammon,
21 L. !5.Eidg.Betg, O
22 Mauritius à
23 Linna, Thekla à
24 Robert M
25 Cléophas M
26 Cyprian M?
27 Cosmus Dam.

Mth.6
5 8
6 12

Utg. n.
6 59
7 19
7 43
8 14

Sonuenaufg. 5 u. 47 m.

G6,21n., c/Z
IIZ Ugl.Hrbst.Anf.

Gî-à,Tg.u.Ncht.
Z in à regen

(^i.W wd.Abdst.
9 à W-

^9 feucht

12 12
12 9
12 6
12 2
11 59
11 55
11 52

Unterg. 5 u. 59 m.
9 c;, 14. Ulhard

10 Alfred, Gorg.
11 Felir, Régula
12 Tobias
13 Hektor
14 ch Erhöhung
15 Nicod.

40.
Sont,
montag
dienstag

Vom Todten zu Nain,
28 L. 16WmzeslausI^
29 Michael,Erz. M
30 Urs, Hierommus M

Luê.
8 53
9 51

11 0

Souneuaufg. 5 u. 56 m.
naß

)3,26n.^
c/tz tzà.

11 49
11 46
11 43

Unterg. 5 u. 45 m.
16 6.15. Cornelius
17 Lambert
18 Rosamunda

Der Vollmond den 6. um 9 Uhr 39 min. Nachm.
kalt und unfreundlich.

Das letzte Viertel den 13. um 4 Uhr 10 min. Nach-
mitt. heitert den Himmel auf.

Der Neumond den 21. um 6 Uhr 21 min. Nachm.
wird meist regnerisch und feucht.

Das erste Viertel den 29. um 3 Uhr 26 min. Nach-
mitt. bringt unbeständige Witterung.



HanS- und Bauernregeln w HerbstMvmL. (Zepwîià?.)
Wenn es viel Eicheln und Vucheln gibt, so soll ein harter Winter mit vielem Schnee fallen.

Wenn man die Schafe des Abends mit Gewalt forttreiben muß, so soll es Regen oder Schnee
bedeuten. Es haben die Alten folgenden Reimen von dem Herbste gemacht: Ist im Herbst das
Wetter hell, so bringt's Wind in dem Winter schnell.

Die Waag.

Kinder in der Waag geboren geben gerechte,
billige Leute ab; sie bekommen auch gerne eine
regelmäßige Gestalt, sind glücklich in ihren Unter-
nchmungenund erheirathen schöne Fortune«, laufer
aber gerne Gefahr, daß sie geizig werden.

Jahrmärkte im Her'bstmonat.
Alberschwendi 19, 29
Aarburg 15 Aaraul?
Altkirch 29 Aubonne 9
Andeer 16 Appenzell29
Augsburg 29 Belfort 1

Viel 18 Bonaduz 29
Bern 2, 30 Bex 25
Biberach 30 Boll 9
Bischofzell 1

Breslau 8 Brevine 17
Chaux-de-Fonds 17
Chaindon 1 Charmey 16
Closters26 Clüses 14
Coffrane15 Colmar 1?
Cornol 16 Courtelary 24
Cornaux 1 Delle 15
Dagmersellen 8
Dampierre 1 Davos 10
Delsberg 9 Dengen 21
Diesse16 Dießenhofen8
Donaueschingen 8
Dornbirn 22 Eck 16, 23
Echallens 29
Engelberg 14 Erlach 10
Ermenseel Erzingen21

Erlinsbach 9
Estavayer 3 Ettiswyl2
Erlenbach 9 Flühli 6
Fahrwangen 1

Feldkirch29 Frankfurt 8
Freiburg im Bretsg. 21
Freiburg im Uechtl. 1

Friedingen 21 Frutigen 5
Gezis 15 Giromagny9
Glarus 25
Glovelier 15
Graßburg 25
Grandvillard 9
Grandfontaines 9
Grenchen 15 Greyerz29
Grindelwald 1?
Gsteig bei Saanen 25
Haßlach 24 Hundwvl2
Jenaz 18 Jferten 2
Jlanz 29 Jffenheim6
Jaun 15 Kerzerz 4 V.
Kerns 23 Kölltken 8
Konstanz 22
Langenbruck 24
Langenthal 16

Langweeß 13
Langnau 17 Lenk 6

Lauffenburg 29
Lenzburg25 Lausanne 10

Madiswyl 11 Leuk 29
Malleray 28 Marbdch 10

Mariakirch 4 Morsee 3
Marignier in Savoy. 10
Mels 26 Meyenberg 29
Milden 8
Montfaucon 15
Monthev im Wallis 10
Morey 16 Mörschwyl 22
Motiers-Travers 9
Mömpelgard 8
Münster im K. Luz. 22
Muottathal 11

Neubreisach 29
Neunkirch 22 Neus 25
Niedersept 3 Nods 26
Nozeroi 22 Nürnberg 1

Oberhasle 24
Oensingen 15 Oesch 17
Ölten 1 Peterlingen 18

Pfirdt 9 Plafeien 10
Pont-de-Martel 2
Pruntrut 15 Ragaz 29
Rankwyl 23
Rappoldsweiler 8
Ravensburg 14
Nechesy 24 Rheinau 22
Reichenbach 23
Reichensee 14
Neiden 15 Rheinegg 21

Rheinwald 17

Rigney 13

Rothwyl 14 Ruffach 9
Ryffenmatt 4
Rüe 24 Sargans 29
Salez 29 Saanen 5
Schächengrund 26
Schiers 29

Schinznacht 13
Schwarzenberg 18
Schwarzenburg 25
Sekingen 14 Seengen 16
Selongey 28
Sidwald 18 Sibnen 26
S imPillen 28
Solothurn 9
Sonthofen 14
Speicher 15
Spiring en 25
Speichingen 8
Staufen12, 28 Steg 28
Stein im Aargau 1

Steinen 22
Steinsberg 22
St. Branchier 20
St. Cergue 20
St. Johann 30
Sulz 24
Sumiswald 26
Sursee 1 Thann 8
Thaingen 14
Thon on 3, 18
Thiengen 29 Thone 23
Thun 24 Tultlingen 2

Unterseen 19
Urseren 29
Valangin 21
Verrieres 16
Villingen 21
Waldenburg 8
Wallenstadt 29
Wegenstetten 16
Wiflisburg 5
Wtldhaus 9
Wimmis 19

Wyl22V. Willisau 2b
Wohlhausen 15
Zürich 11
Zurzach 1

Zweisimmen 6

Alljährlich findet in Schwyz am Montag
vor Michael eine kantonale Vieh aus-
stellung mit Viehmarkt statt.



Verbesserter Weinmonat. Lauf. Plamtenstelîung. ck.aKîSi
st. m. Alter Herbstmonat.

mitwoch
donstag
freitag
samstag

1 Remigius
2 Leàgar
3 Lukretia
4 Franz Z?

Utg.v.
9 18
1 44
3 11

un-
be-

cf? stà-
^6, â dig

11 1949 Januartus
11 3729 Ananias

i i Matthäus, Ev.
11 3922 Mauritius

41.
Sont.

montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Vom Wassersüchtigen,
5 x. 17.Aramanda ^-ss

6 Angela ^7 Judiths ^
8 Amalia jxK
9 Dionystus M

19 Gedevn M
11 Burkhard M

Luk. 14
4 36
6 2

Afg.n.
6 45
7 11
7 51
8 34

Sonnenaufg. 6 u. 6 m.
un-

H6,1v.
sI H freund-
Q im ^ lich

rauh
HIT

11 26
11 22
11 19
11 16
11 13
11 9
11 5

Unterg. 5 u. 32 m.
23^. ig Linna
24 Robert
25 CleophaS
26 Cyprian
27 Cosmus, Dam.
28 Wmzeslaus
29 MtchaF Câ

42.
Sont.

montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

Vom vornehmsten Gebot,
12 n.18Jonathan

Tagesanbruch 4. 27
13 ColmarnS «W
14 Calixtus à
15 Theresia M
16 Gallus à
17 Lucina
18 Lukas, Evang.

Mth.22
9 39

19 34
11 49
Afg.v.

9 46
1 54
2 57

Sonnenaufg. 6 u. 16 m.

" îS 7.

regne-
risch

A u. L hell

11 2

19 59
19 56
19 53
19 49
19 45
19 42

Unterg. 5 u. 16 m.
39 (1.17. Urs, Hier.
Alter Wesnmonat.
1 Renugms

s à
5 Aramanda
6 Angela

43.
Sont,

montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Vom Gichtbrüchigen,
l9 x. IgAerdinand â
29 Wendelin à
21 Ursula à
22 Columbus M
23 Severus M
24 Salomea If
25 Crispinus If

Mth.L
4 2
5 8
6 14
7 23

Utg. n.
6 16
6 52

Sonnenaufg. 6 u. 25 m.

^ schön

O /X K
O11725V. Ultz

V i. Linâ
VinM? son-

kühl

19 39
19 36
19 34
19 31
19 27
19 23
19 29

Unterg. 5 m 4 m.

9 Dionystus
19 Gedeon
11 Burkhard
12 Jonathan
13 Colmarus

44. ^ Königlich? Hochzeit,
Sont. j26 U. MAmandus M

montag 27 Sabina M
dienstag >28 Simon, Judas, AM
mitwoch 29 Narcissus
donstag M Theonestus
freitag 31 Wolfgang

MM
7 44
8 48

19 9
11 22
Utg. o.

9 46

Sonnenaufg. 6 u. 36 m.

O HI? regen-
fall

)9,49v. be-
deckt

trüb

19 17
19 14
19 11
19 8
19 5j
19 1

Unterg. 4 u. 53 m.
14 ^ ^9. Cnlirtus
15 Theresia
16 Gayus
17 Lucma

!s MS
Der Vollmond den 6. um 6 U. 1 min. Vormitt.

heitert den Himmel aus.

Das letzte Viertel den 13. um 6 Uhr 55 min. Vorm.
bewirkt unbeständige Witterung.

Der Neumond den 21. um 11 Uhr 25 min. Vorm.
bringt kühle Regen.

Das erste Viertel den 29. um 0 Uhr 40 min. Vorm.
meist naß und unfreundlich.



Haus- und Bauernregeln im Weinmomt. (vàder.)
Wenn «S am ersten Tag Herbstmonat schön ist, so bedeutet es den ganzen Monat schön W«

ter; hingegen so viele Tage es vor Michaelis reistet, so viele Reisten giebt es nach Gregvri,
Wenn es die Nacht vor Michaelis heiß ist, so soll ein heftiger kalter Winter folgen.

Der Scorpion.

Kinder im Skorpion geboren werden gefähr-
liche Menschen, wenn man sie grundlos reizt, sonst
sind sie harmlose muntere Gesellschafter voll Witz
und guter Laune und gönnen Jedem das Seine

Was du nicht willst, daß dir geschieht,
Das thue auch deinem Nächsten nicht.

Jahrmärkte im
Aegert 12 Adelboden 7
Aeleu 29 Albeuf 27'
Altkirch23 Altorf 9
Aarau 15 Arth 27
Aarwangen 30
Appenzell22 Belfort 6
Bauma 3 Brieg 16
Bern 21 Bezau 23
Bletenbach 6
Voltigen 11 Boll 16
Bötzingen27 Bludenz 2
Bregenz 17 Brevine 22
Büren 1,29 Buochs 22
Buttes 7 Burgdorf 22
Chatel St. Denis 2?
Chaux-de Fonds 15 V.
Chur 2 Courrendlin 27
Cressier 2? Cluses 18
Dachsfelden 27
Dagmersellen 27
Dannemarie 21
Delle 13 Dornach 25
Dießenhofen 13
Dissentts 1 Delsberg21
Domodofsola 1

Weinmonat.
Dornbirn 6, 20
Durlach 16 Einsiedeln 6
Egerkingen 6 Elgg 1

Emmendingen 21
Entlibuch 29 Erschwyl 6
Erlenbach 14
Escholzmatt 20
Estavayer l Frutigen21
Fischingen 2
Frauenfeld 20
Freiburg i. U. 6
Gaiß 6 Gelterkinden 1

Giromagny 14 Goßau 6
Glarus10,27 Grießen28
Grasburg 30 Greyerz 22
Grindelwald 21
Grünigen 21 Grüsch 11
Gsteig bei Saanen 11
Gümmenen 23
Habsheim 28 Heiden 8
Hericourt30 Herisau 13
Hitzkirch 13 Hiffingen 13
Höchstetten 29 Huttwyl8
Hundwvl 20 Kallnach 17

Kaisersberg 6

Knonau6 Kaltbrunn 9
Krummenau23 Kulm 31
Küblis 1? Khburg 23
Lachen 7 Lerpzig 5
Laroche 20 Lausanne 8
Lasagne 14 Lausten 20
Lauffenburg 28 Lauis 6
Lauenenl Leuk 13,28
Lenzburg 30 La Joux6
Lenk 9 Lichtensteig 13
Liestal 22 Lotstätten 20
Lücens 3 Locle 21
Lungern 3 Luzern 3,14
Martinach 21
Maßmünster 6

Mellingen 13
Menzingen 20
Mettmenstätten 23
Milden 20 Möringen27
Mörrel 15 Moßnang15
Meienfeld 6 Monthey 8

Montricher 10
Mömpelgard 6
Motiers-Travers 28
Münster i. K. Luzern 21
Münster in Grenf. 16
Mümliswyl 2?
Murten 22 Neueneck 20
Neustadt 28
Niederbipp 29
Nidau 23 Noirmont 21
Oberems 23
Oberhasle 10, 29
Obertramlingen 14
Oesch 1? Ölten 20
Orbe 6 Ortenstein 24
Peist20 Pfirdt 21
Plafeten15 Puschlav 6
Pruntrut 20 Ragaz 20
Rankwyl 16, 29
Rapperswyl 8
Regensberg21 Rigney13
Reichenbach 28
Rheinach 9 Noggwyl 1

Rheinfelden 22
Ringoldswyl 6

Roche 20 Rochefort 31
Romont 14 Rußwyl 6
Rothenflüh 22 Rüe 22
Rötschmund 10
Saanen 3 Sarnen 1?

Sarmenstorf 28
Schellenberg 1

Schöfrland 22
Schüpfheim
Schwyz 16
Schwarzenburg 30
Schwarzeneck 2
Schwellbrunn 21
Schöpfen 27 Seewen 8
Seewis 16 Sempach 28
Seignelegier 6 Seon 29
Sidwald 23
Sitten 25 Signau 16
Solothurn 21
Sonthosen 15
Sonceboz 1 St. Croix 2

St. Gallen 18
St. Johann 16
St. Peter 24 Staufen23
St. Ursanne 2?
Stein im K. Aargau 21

Stein am Rhein 22
Stühlingen 6

Thann 13 Thiengen 20
Teufen 2? Thengen 28
Tramelan 15 Trogen 13
Travers 9 Urnäschen 14
Ueberlingen 22
Unterhallau 20
Unterseen 8, 31
Uznach 18 Verrieres 14

Waldshut 16 Wangenl?
Willisau 20
Wattenwyl bei Bern 15
Wiedlisbach 28
Wimmis 11
Winterthur 9
Wolfach 15 Zell 22
Zizers 18 Zofingen 1

ssweistmmen 23 Zug 21
Zweilütschinen 15



Verbesserter Wintermonat. Lauts.
§Mmtenstellung. Tagest,

st. m. Alter Weinmonat.

samstag I 1 Aller Heiligen ^ 2 9 9 58 20 Wendelin
45.

Sont,
montag
simstag
mitwoch
von stag

freitag
samstag

Des Königischen Svyn, Joh. 4
2 L.2l.Theophi!us^ff 3 31
3 Aller Seele» 4 54
4 Sigmund 6 47
5 Malachias 7 41
6 Leonhard M Afg.n.
7 Florentin M 6 24
8 Claudius »W 15

Sonnenaufg. 6 u. 46 m.

e >'», -r s
Z in ^ regen

Wt.18n. Sichtbare
sMondfinst.C im ^
cZ D bedeckt

s^?I trüb

^ K F naß

9 55
9 53
9 50
9 47
9 44
9 40
9 38

Untcrg. 4 u. 41 m.
21 20. Ursula
22 Columbus
23 Severus
24 Salomea
25 Crispinus
26 Amandus
27 Sabina

46.
Svnt.

niontag
dienstag
mitwoch

donstag

freitag
samstag

Des Königs Rechnung,
9 k. 22. Theodor M

10 Thaddäus KE
11 Martin, Bisch. Kî
12 Martin, P. à

Tagesanbruch 5. 3
13 Briccins M
14 Friedrich ^
15 Leopold à

Mty18
8 18
9 25

10 32
11 40

Afg.v.
0 44
1 50

Sonnenaufg. 6 u. 56 m.
kühl

Z i. größt. Ausw.
zahlr. Sternscknup.

<t,18v.
Abschied 6. 27

sD Z regen

schön

9 36
9 33
9 30
9 27

9 24
9 2t
9 19

Unterg. 4 u. 32 m.
28 (7.2 t. Sim sn.J.
29 Narcissus
30 Theonestus
31 Wolfgang
Alter Wintcrmonat.

1 Aller Heiligen
2 Aller Seelen
3 Theophil

47.
Sont,

montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag

ssamstag

Vom Zinsgroschen,
46 x.23. Othmar à
17 Casimir à
18 Eugcnius A?
19 Elisabeth« M
20 Amos Fl
21 Maria Opferung
22 Cäcilia

' ^

Mth22
2 54
4 0
5 9
6 20
7 35

Utg. n.
5 37

Mth24
6 38
7 50
9 10

10 33
11 53
Wg. v.

1 13

Sonnenaufg. 7 u. 6 m.

9inM, tzmtz
Kbed.^ 4u. abds.

E4,7v. Rnsichtd.
sSonnenf. tz c/ (s
Km ^ f8 rotr.

9 16
9 14
9 11
9 9
9 7
9 5
9 3

Unterg. 4 u. 22 m.
4(1.22. Sigmund
5 Malachias
6 Leonhard
7 Florentin
8 Claudius
9 Theodor

10 Thaddäus
48.

Sont,
lmontag
dienstag
mitwoch
osnstag
freitag
samstag

Gräuel der Verwüstung,
23 x. 24. Clemens M
24 Ephraim M
25 Katharina
26 Konrad
27 Jcremias ^28 Sosthenes
29 Saturninus

Sonnenaufg. 7 u. 16m.

O heiter

6^ kühl

gelmd

)8,43v.
cf' T schnce

9 1

8 58
8 56
8 54
8 52
8 50
8 48

Unterg. 4 u. 17 m.
41 (7.T3.Martm,B.
12 Martin, P.
13 Briccius
14 Friedrich
15 Leopold
46 Othmar
47 Casimir

49.
Sont.

Zeichen des Gerichts,
30 L. Andreas

Luk. 91

2 35
Sonnenaufg. 7 u. 26 m.

Sf?er. 8 wd.mrgst. 8 46
Unterg. 4 u. 12m.

18(7.24. Eugenius

Der Vollmond den 4. r.m 4 Uhr 18 min Nachm.
feucht und unangenehm. Sichtb. Mondfinstern.

Das letzte Viertel den 19. um 1 Uhr 18 min. Vorm.
bewirkt veränderliche Witterung.

Der Neumond den 20 um 4 Uhr min. Vormitd
wird hell und sonnig. Unstchtb. Sonnenfinst.

Das erste Viertel den 27. um 8 U. 43 min. Vorm.
bringt Schnee.



Haus- und Bauernregeln im Wintermonat. (Noveinber.)
Wenn in diesem Monat die Wasser steigen, so hat man einen sehr nassen Winter zu besorgen;

donnert es in diesem Monat, so ist noch gute Witterung zu hoffen und im folgenden Jahr Getreid genug.

Der Schütz.

Kinder im Schütz geboren haben große Anlagen
zum Lustigmachen und Geldverthun; man sieht
ie gerne bei Spiel und Festen, wo sie das große
Wort führen. Haben sie aber noch zur rechten Zeit
verbraust, so können sie die tauglichsten Menschen
ür Staat und Familie werden, die mit beson-

oerm Scharfblick den Nagel auf den Kopf treffen.

Lustig gelebt und selig gestorben,
Heißt dem Teufel die Rechnung verdorben.

Jahrmärkte im
Aeschi 4 Aarberg 15
Aarburg 24 Altkirch 25
Aarau 19
Andelfingen 1?

Appenzelt12 Arbon 11
Altorf 6 Baden 17
Baar 1? Balstal 6
Belfort 3
Bergheim 25
Berchier 14 Berneck 18
Bern 25 Besançon 12
Bex 1, 27
Biberach 19
Viel 13 Bischoffzell 13
Blamont 6
Bleienbach 3
Blankenburg 17
Bötzen 5 Bondorf 11
Boudry 2 Bülach 4
Breitenbach 11
Bremgarten 3
Brienz 12 Burgdorf 6

Wintermonat.
Brenets 3 Brugg 11
Chaindon 10
Eleven 30 Colmar 13
Coppet 25 Collonges2
Cossonay13 Couvet 10
Cülly 21 Delle 10
Delsberg 18

Dießenhosen 17
Donaueschingen 10
Echallens 13
Einsiedeln 10 Elgg 12
Engen 17 Ensisheim25
Erlenbach 11
Erltnsbach 25
Estavayer 3
Fischingen 13 Frick 10
Freiburg 10 Frutigen 21
Gebwyler 30 Genf 23
Gersau 11

Giromagny 11
Glarus 12, 22
Grandson 12

Grandvillard 11
Grenchen 10
Greyerz 19
Herisau 21
Herzogenbuchsee 12
Hochdorf 21
Hohentrürs 11
Horgen 13 Jferten 25
Jssenheim 11 Jlanz 18

Ins 5 Kaiserstuhl 11

Kirchdorf 6
Klingnau26 Kölliken2
Konstanz 26 Küblis 14
Küßnacht 17
Lachen 4
Landeron 10
Langnau 5
Laroche 26 Laupen 6
Lausanne 12
Leur 10 Lindau 7

Lyon 3 Lücens 12
Lütry 27
Maßmünster 17
Malans 20
Mariakirch 5
Metenberg 16
Milden 17
Mömpelgard 17
Morsee 12 Morey 18
Mülhausen 4
Münster i. K. Luzern 25
Muri bet Baden 11
Murten 19 Natters 9
Neubreisach 21
Neuenburg 15
Neuenstadt a. Bielers.25
Neus 27
Oesch27 Oetikon16
Ölten 17 Ossingen20
Peterlingen 6
Pfeffikon 4
Pruntrut 17 Rances 7
Rappoldswetler 30
Ravensburg 11
Renan 9 Reuti 18
Rheinau 5 Rigney 13

Rheineck 3
Richterswyl 18
Rolle 21 Romont 11
Romainmotier 21
Rorschach 6
Ruffach 28
Saanen 14
Sargans 6, 20
Sarnen 5 Schiers 11
Schaffhausen 18
Schinznacht 6
Schleithetm 24
Schüpfheim 11
Schwyz 12 Seengen 4
Seewis 30
Gelingen 30 Stders 9
Singen 10 Sissach 12
Sitten 1, 8, 15, 22
Solothurn 11
Stammen 3
Stadel 18 Spiez 1

Stanz 12
St. Johann 27
St. Immer 18
St. Legier 19
St. Moriz 3
Steckborn 13 Sursee 3
Thann 10
Teufen 24 Thone 1?
Thengen 3
Unterseen 19
Uster 2? Ulm 18
Utznach 1, 15, 29
Vivis 25
Vispach 11
Wädenschwyl 6
Wegenstätten 18
Wald 4 Weggis 11
Weinfelden 5
Willisau 27
Wiflisburg 21
Wildhaus 4
Winterthur 8
Wyl18
Zostngen 17

Zürich 11



Verbesserter Chriffmsnüt.
L

Lauf. Planetenstellung»
Tagesl
st. m. Alter WinterMsnat.

montag
dimstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

1 Eligius ^2 Candidus ^
3 Xaverius M
4 Barbara M
5 Enoch »W
6 Nikolaus M

3 52! fUH kalt
5 12^ (^im^, cZ?
6 34j ^ y trüb
7 52 H4,Ä)v. schnee-

Afg.n. ssMKS
6 0^ ^ fall

8 44
8 43
8 42
8 40
8 38
8 37

19 Elisabeths
20 Amos
21 Maria Opfer.
22 Cäcilia
23 Clemens
24 Ephraim

50.
Sont.
montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag

famstag

Johannes im Gefängniß,
7 L.2.àà.AgathonM
8 Maria Epfängn. à
9 Joachim à

10 Walther A
11 Damaskus
12 Ottilia

Tagesanbruch 5. 42
13 àeia à

Mth.il
7 6
8 15
9 24

10 31
11 37
Afg.v.

0 40

Sonnenaufg. 7 u.34 m.

L in A? zurück
A- inà

regen

Zc/9, Z à»
c w,2stm, Li.î

Abschied 6. 6

A in bedeckt

8 36
8 34
8 33
8 32
8 31
8 30

8 29

Unterg. 4 u. 10 m.
25 d.25. Katharina
26 Konrad
27 Jeremias
28 Sosthenes
29 Saturninus
30 Andreas, Ap.
Alter Christmonat.
1 Eligius

51.
Sont,
montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Zeugniß Johannts,
14 L. Z.âMharlotteà
15 Abraham M?
16 Adelheid M
17 Fronsst. Lazarus W?
18 Wunibald I5
19 Nemesius
20 Achilles M

Joh.l
1 46
2 53
4 1

5 14
6 28

Utg. n.
4 28

Sonnenaufg. 7 u. 40 m.

U- un-
^im 55 freund-

c/9 lich

G7,19n. Zmorgst.
^ sin grvßt. Ausw.

8 29
8 28
8 28
8 27
8 27
8 26
H 26

Unterg. 4 u. 9 m.
2 (l.l.ààCandidus
3 Xaver
4 Barbara
5 Enoch
6 NiklauS
7 Agathon
8 Maria Empf.

5L.

Sà
montag
dimstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Rufende Stimme,
21 L.4..44, Thomas M
22 Chiridonius
23 Dagobert
24 Adam, Eva ^25 Ehristtag A?
26 Step hanus
27 Johannes, Evang.Hlk

Luk. 3
5 35
6 56
8 20
9 43

11 3

Utg. v.
0 22

Sonnenaufg. 7 u. 45 m.

Gi.M kürz. Tag.
sWinter Anfang.

6^ schnee-

Q?er. fall
cnZ kalt

)4,35n» cZZl
frisch

8 26
8 26
8 26
8 26
8 26
8 27
8 27

Unterg. 4 u. 11 m.
9 ci.2»M.. Joachim

10 Walther
11 Damaskus
12 Ottilia
13 Lucia
14 Charlotte
15 Abraham

53.
Sont»
montag
dienstag
mitwoch

Beschneidung Christi,
28 L, Kindleintag
29 Thomas, B. ^
30 David, König
31 Sylvester W

Luk. 2 ^Sonnenaufg. 7 u. 47 m.

j äg m H
3 0. ^im^ rauh.
4 18, H U trüb
5 S7>

8 28
8 28
8 29
8 30

Unterg. 4 u. 15 m.
16 d.3.à Adelheid
17 Lazarus
18 Wunibald
19 FronfstKemesiuê

De? Vollmond den 4. um 4 Uhr 50 min. Vormitt.
bringt Regengüsse.

Das letzte Viertel den 11. um 10 Uhr 24 min.
Nachm. bedeckter Himmel.

Der Neumond den 19. um 7 Uhr 19 min. Nach-

mitt. erzeugt Kälte und Schneefall.

Das erste Viertel den 26. um 4 Uhr 35 min. Nach-

mitt. bewirkt meist kalte Witterung.



Haus- und Bauernregeln im Christmonat, (vseember.)
Je näher das Christfest dem Neumond zufällt, je ein härteres Jahr soll hernach folgen; so

es aber gegen den Voll- und abnehmenden Mond kommt, je geschlachter und gelinder soll es sein
So es in diesem Monat donnert, so soll es das ganze Jahr viel Winde haben.

Der Steinbock.

Kinder .im Steinbock geboren bekommen
eine robuste Konstitution, kühles Temperament
und einen hochstrebenden Charakter; aber auch
leicht harte Köpfe, wenn Erziehung oder Schick-
sal sie nicht mürbe machen. Sonst aber erreichen
sie bei Arbeit und Mäßigkeit ein hohes Alter.

Steinbock ist ein edles Thier,
Springet über alle Berge.
Menschen, und was sind denn wir
In des Schicksals Hand? — Nur Zwerge.

Weihnachten klar,
Gutes Weinjahr.

Mittel gegen die Liebe.
Nimm d's Holz vom Füür— so brönnt es nit;
Flieh d'Meitli, wenn d'nit liebe witt. '

Magst das nit? — Nul Hürath e chly,
Was gilt's der G'spaß vergeit der gly.

Die Welt ist ein Schauspielhaus
Man kommt, lacht, weint und geht hinaus.

Bedenk zum Schluß, daß Jesus Christ
In diesem Mond geboren ist.

Jahrmärkte im Christmonat.

Ao. 1873.

Ach 1 Aelen 17

Altorf 4, 18
Altkirch 18
Altstädten 11

AppenzestIO Aarberg 31
Aarau 17 Aubonne 2
Basel 1 Belfortl
Bez 26 Viel 26
Boll 11 Bötzen 1

Bremgarten 1b
Brugg 9
Burgdors 26
Büren 10
Chur 12 Clüses 1

Colmar 17
Davos 9. Delle 15
Delsberg 16
Dießenhofen 21
Echallens 27 Eglisau 2
Emmendingen 9
Entlibuch 1 Erlach 3

Ermattingen t
Estavayer 3 Erschwyl 1

Feldkirch 21
Frauenfeld 8

Freiburg im Breisg. 21
Fahrwangen 22 Gaiß 23
Giromagny 9
Glarus 11 Gossau 1

Grenchen 1

Griessen 28 Hiffingen 2
Hitzkirch 8

Huttwyl 3
Jferten 2, 26 Jlanz 10
Kaisersberg 1

Kaiserstuhl 6, 21
Klingnau 28
Krummenau 11
àblis 19 Lachen 2
Langnau 10
Langenthal 2, 30
Lauffenburg 22

Lausten 15 Lenzburg 11

Martinach 2 Meilen 4

Melltngen 1

Milden 27
Mömpelgard 8
Monthey 31
Mößkirch 7

Mülhausen 6
Münster im Greg. 1b
Neuenstadt a. B.-S. 30
Neuenstadt a. G.-S. 4
Nidau 9 Ogens26
Oenstngen 1

Ölten 1b Orbe 8, 26
Petterlingen 18
Pfirdt 9 Pruntrut 15
Rapperswyl 1?
Reichenbach 9
Romont 2 Rüe 18
Sarnen 1 Schters 21
Saignelegier 1

Schppfheim 13
Schmitten V. 1

Schwarzenburg V? 26
Schwyz 4 Sidwald 11

Solothurn 9
Straßburg 26
Stuttgart 16 Sulz 24
Sursee 6 Teufen 22
Thann 8 Thonna 1?

Th'.engen 1

Tbonon 1, 18
Thun 1? Thusts26
Ueberlingen 10 Ulm 6
Vilmergen 2
Villingen 21
Waldshut 6
Willisau 15
Winterthur 18
Wolfach 18 Zug 2
Zweistmmen 11

D
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